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Karneval im Schimmelhau

Am Samstag, 31. Januar, fand in
der Schützenhalle die traditionel-
le Karnevalsveranstaltung der
Schimmelhäuer statt.
Die Eisbrecher waren die Aggerpe-
rlen aus Ründeroth, es folgten das
Kinderdreigestirn mit ihrem
Schmölzchen und dem Prinzenpaar
aus Engelskirchen. Die Stimmung
war auf dem Höhepunkt, als die
Musikgruppe LOS JONN auftrat
und auch die Tanzgruppe der Ra-
keten aus Marienhagen mit einer
tollen Choreografie aus Tanz und
Akrobatik verzauberten das Publi-
kum. Moderator Jonas Niebel lei-
tete souverän durch das Programm
und DJ Michael Lüders sorgte für
ausgelassene Stimmung.
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Mit der Bestellung einer neuen Käm-
merin zum 1. Februar - Melanie Bal-
tes-Gerlach kehrt auf ihre frühere
Stelle zurück - sind nun alle vier
Fachbereichsleitungsstellen der Ge-
meinde Engelskirchen neu besetzt.
Zum 1. Januar wurde die seit über
drei Jahren vakante Fachbereichs-
leitung 3 (Planen und Bauen) mit
dem bisherigen Fachleiter Tiefbau
Andreas Kiel neu besetzt. Hinzu
kommen wegen zweier länger ge-
planter Pensionierungen die Neu-
besetzung der Fachbereichsleitung
Sicherheit, Bildung und Soziales
durch den bisherigen Fachleiter Si-
cherheit/Bildung Guido Lemmer so-
wie der Fachbereichsleitung Bürger-
und Verwaltungsservice durch Ka-
trin Hinz, die von der Stadt Overath
neu zur Gemeinde gewechselt ist.
Kämmerin Melanie Baltes-Gerlach
wurde neben ihrer Fachbereichslei-
tung Finanzen und IT zudem zur All-
gemeinen Vertreterin bestellt, also
zur stellvertretenden Behördenlei-
terin. Ergänzt wird das Führungs-
team durch die Stabstelle Projekts-
teuerung, die wie bisher durch Ver-
waltungsurgestein Friedhelm Mieb-
ach besetzt ist.
Für Bürgermeister Lukas Miebach
war es nach seinem Amtsantritt ein
Kernanliegen, das Führungsteam
zügig zu komplettieren. „Wir haben
jetzt alle zentralen Positionen mit
hochqualifizierten Fachkräften be-
setzt: eine Mischung aus erfahrenen
Mitarbeitenden aus unserer Verwal-
tung, die sich intern weiterentwi-
ckelt haben, und neuen Kräften von
außen, die frische Impulse einbrin-
gen“, so Miebach. „Alle vier Fach-
bereichsleitungsstellen sind nun in-

nerhalb der vergangenen drei Mo-
nate neu besetzt worden - ein wich-
tiger Meilenstein für unsere Verwal-
tung.“ Das neue Führungsteam ist
auf eine enge Zusammenarbeit aus-
gerichtet - untereinander und mit
den Teams in den einzelnen Fachbe-
reichen. Der Altersdurchschnitt im
Engelskirchener Rathaus ist auf-

Führungsteam der Gemeinde Engelskirchen neu aufgestellt

Bürgermeister Lukas Miebach, Katrin Hinz, Andreas Kiel, Friedhelm Miebach, Melanie Baltes-Gerlach, Guido LemmerBürgermeister Lukas Miebach, Katrin Hinz, Andreas Kiel, Friedhelm Miebach, Melanie Baltes-Gerlach, Guido LemmerBürgermeister Lukas Miebach, Katrin Hinz, Andreas Kiel, Friedhelm Miebach, Melanie Baltes-Gerlach, Guido LemmerBürgermeister Lukas Miebach, Katrin Hinz, Andreas Kiel, Friedhelm Miebach, Melanie Baltes-Gerlach, Guido LemmerBürgermeister Lukas Miebach, Katrin Hinz, Andreas Kiel, Friedhelm Miebach, Melanie Baltes-Gerlach, Guido Lemmer

grund vieler Verrentungen und da-
mit verbundener Neueinstellungen
in den letzten Jahren deutlich ge-
sunken. Mit einer guten Mischung
aus erfahrenen Kräften, vielen jun-
gen Kolleginnen und Kollegen und
dem neuen Führungsteam ist die Ge-
meinde Engelskirchen gut für die
kommenden Jahre gerüstet.

Bürgermeister Lukas Miebach: „Mit
der vollständigen Besetzung der
Fachbereichsleitungen können wir
die vielen laufenden und geplanten
Projekte für unsere Gemeinde effizi-
ent umsetzen, die Verwaltung als
Dienstleisterin weiterhin bürgernah
gestalten und unser Team langfristig
stärken.“
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Anlässlich der geplanten 45. Än-
derung des Flächennutzungsplans
„Ründerother Quartier“ und der
Aufstellung des Bebauungsplans

Bürgerversammlung zum „Ründerother Quartier“
(Alte Bücherfabrik)

Nr. 87 „Ründerother Quartier“
findet am Donnerstag, denDonnerstag, denDonnerstag, denDonnerstag, denDonnerstag, den
26.02.202626.02.202626.02.202626.02.202626.02.2026, um 18:00 Uhr18:00 Uhr18:00 Uhr18:00 Uhr18:00 Uhr eine
Bürgerversammlung im Ratssaal

der Gemeinde Engelskirchen, En-
gels-Platz 4, 51766 Engelskir-
chen, statt. Die Verwaltung und
das verantwortliche Architektur-

büro Rother werden den derzei-
tigen Stand der Planungen prä-
sentieren und für Fragen zur Ver-
fügung stehen.

Am 05.02.2026 fand die erste
Klimabeiratssitzung in 2026
statt. Der Themenschwerpunkt
kommunale Wärmeplanung in-
teressierte erfreulich viele En-
gelskirchener. Neben den 45 Teil-
nehmenden im Ratssaal verfolg-
ten 40 Personen im Livestream
die Veranstaltung online.
Ein Vorteil der Liveübertragung
ist, dass die Sitzung ebenfalls
aufgezeichnet wurde und zum er-
neuten oder erstmaligen An-
schauen bereitsteht. Bis zum
18.02.2026 haben bereits 300
Personen die Sitzung aufgerufen.
Die Ergebnisse der kommuna-
len Wärmeplanung liegen im
Entwurf vor und wurden wäh-
rend der Sitzung präsentiert. Es

wurden zahlreiche Rückfragen
gestellt, die durch das Büro
BMU Energy Consulting, die Ag-
gerEnergie, Kai Rolshofen und
die Verwaltung beantwortet
werden konnten.
Im Zeitraum 23.02.2026-23.02.2026-23.02.2026-23.02.2026-23.02.2026-
25.03.202625.03.202625.03.202625.03.202625.03.2026 findet die Einsicht-

85 Interessierte folgten Klimabeiratssitzung
zum Thema Kommunale Wärmeplanung

nahme statt. In diesem Zeitraum
sind Stellungnahmen zur kom-
munalen Wärmeplanung möglich.

Die aufgezeichneten Veranstal-
tungen, die Bekanntmachung
zur Einsichtnahme und der Be-
richt zur kommunalen Wärme-

planung sind auf der Internet-
seite https://
www.engelskirchen.de/kommu-
nale-waermeplanung einsehbar.
Bei Rückfragen steht Ihnen
Marcel Siebertz
(marcel.siebertz@engelskirchen.de,
02263 / 83-106) zur Verfügung.
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Anspruch auf Verhinderungspfle-
ge haben alle Pflegebedürftigen
der Pflegegrade II-V, die in häusli-
cher Umgebung gepflegt werden.
Mit der Verhinderungspflege
lassen sich Ausfälle der Pflege-
person z.B. bei Terminen kom-
pensieren. Dabei ist es unerheb-
lich ob die Verhinderungspflege
-auch Ersatzpflege genannt-

durch eine Privatperson, einen
Pflegedienst oder eine Pflege-
einrichtung erbracht wird.
Bereits im Juli 2025 wurden Kurz-
zeit- und Verhinderungspflege
für alle Pflegebedürftigen zu ei-
nem gemeinsamen Jahresbetrag
zusammengefasst.

Statt der sechs Wochen Verhin-
derungspflege wie bisher, kön-
nen nun acht Wochen Verhinde-
rungspflege genutzt werden. Die
Zusammenlegung der Leistun-
gen zog auch eine Zusammenle-
gung der einzelnen Budgets mit
sich. So stehen jährlich 3.539 €
für Kurzzeitpflege und Verhin-
derungspflege zur Verfügung. Die
Umwidmungsmöglichkeit von Kur-
zeit- auf Verhinderungspflege und
umgekehrt entfällt damit.

Auch die Vorpflegezeit von sechs
Monaten entfällt.
Die Voraussetzungen für Verhin-
derungspflege haben sich mit Ur-
laub, Krankheit, Terminen der
Pflegeperson o.ä. nicht geän-
dert. Das bedeutet, dass eine
Verhinderungspflege nur bean-
sprucht werden kann, wenn ge-
genüber der Pflegekasse eine
Pflegeperson benannt wurde.

Senioren- und Pflegeberatung informiert:
Gemeinsamer Jahresbetrag- Kurzzeit- und Verhinderungspflege nutzen

Ersatzpflegepersonen, die im 2.
Grad verwandt oder verschwä-
gert sind oder mit der pflegebe-
dürftigen Person in einem ge-
meinsamen Haushalt leben und
für diese Verhinderungspflege
erbringen, erhalten nur den
zweifachen Betrag des Pflege-
geldes. Eine Erstattung nachge-
wiesener Aufwendungen (z.B.
Fahrtkosten oder Arbeitsausfall)
bis zur Höhe des Gesamtbetra-
ges ist möglich.

Eine vorherige Beantragung der
Verhinderungspflege ist nicht
notwendig, sollte aber zeitnah
erfolgen. Denn mit Beginn des
neuen Jahres wurde die Erstat-
tungsfrist von vier Jahren auf das
Ende des Folgejahres, in dem
die Verhinderungspflege er-
bracht wurde, gekürzt. Beispiel:
Wurde in 2026 Verhinderungs-
pflege beansprucht, erlischt der
Erstattungsanspruch mit dem
31.12.2027. Leistungen aus dem
Jahr 2025 können noch bis zum
31.12.2026 erstattet werden.
In dem gemeinsamen Jahresbe-
trag ist auch der Anspruch auf
Kurzzeitpflege enthalten. So be-
steht für Pflegebedürftige der
Pflegegrade II-V die Möglichkeit

Bild: © damnov auf pixabayBild: © damnov auf pixabayBild: © damnov auf pixabayBild: © damnov auf pixabayBild: © damnov auf pixabay

auf einen jährlichen Anspruch
von 3.539 € für 8 Wochen im
Kalenderjahr.
Pflegebedürftige und pflegende
Angehörige sollten gerade zu
Anfang des Jahres den Jahres-
betrag überlegt einsetzen, denn
wurde das gesamte Budget z.B.
für Verhinderungspflege ver-
braucht, ist eine Nutzung der
Kurzzeitpflege nicht mehr mög-
lich. Überlegen Sie deshalb vor-
ausschauend, ob in diesem Jahr
noch eine Kurzzeitpflege z.B.
wegen Urlaub benötigt wird.
Weitere Beratung rund um die
Themen „Alter und Pflege“ und
den Neuerungen der Pflegever-
sicherung erhalten Sie bei der
kommunalen Senioren- und Pfle-
geberatung. Ansprechpartnerin
für Engelskirchen ist Nina Schur-
mann.

Sie erreichen Frau Schurmann
unter der Rufnummer
02263/ 83-105,
nina.schurmann@engelskirchen.de
oder im Rathaus in Zimmer 121a.
Die Beratung ist kostenfrei, trä-
gerunabhängig und neutral.
Um vorherige Terminvereinba-
rung wird gebeten, ist aber nicht
zwingend notwendig.

Am 16. März 2026 lädt die Alzhei-
mer Gesellschaft im Bergischen
Land e.V. um 17:30 Uhr zur Auf-
taktveranstaltung ihrer neu eröff-
neten Gesprächsgruppe für Ange-
hörige von Menschen mit Demenz
in Ründeroth ein.
Damit wurde, neben den bereits

bestehenden Selbsthilfegruppen in
Engelskirchen (jeden 1. Mittwoch
im Monat, 18:30 Uhr, Märkische
Str. 30, Tel. 0170 68 20 007) und in
Ründeroth (jeden 4. Mittwoch im
Monat, 18 Uhr, Tagespflege Baum-
hof, Hauptstr. 18, Tel. 0176 32 79
40 26), ein weiterer Ort des Aus-

Neue Selbsthilfegruppe für Angehörige von
Menschen mit Demenz

tausches geschaffen.
Moderiert wird die Selbsthilfegrup-
pe von Susanne Jucknat, Silke
Hardt-Ramadani und Jutta Lade-
macher. Die drei Frauen einigt der
jahrelange Umgang von Menschen
mit Demenz im privaten sowie im
beruflichen Umfeld.

Ab dem 27. April 2026 trifft sich die
Gesprächsgruppe regelmäßig je-
den 4. Montag im Monat um 17:30
Uhr in den Räumen des Otto-Je-
schkeit-Altenzentrums.
Eine Anmeldung (Tel.01525 41 48
124) ist gewünscht, aber nicht zwin-
gend notwendig.
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Am 04.02.2026 war es so weit:
Die Vorratskammer Engelskirchen
feierte ihr 15-jähriges Bestehen
mit einem geselligen Beisam-
mensein.
Die 24 aktiven Ehrenamtler sind
auch weiterhin mit Herz und See-
le für die Mitmenschen unserer
Gemeinde vor Ort tätig.

15 Jahre Vorratskammer Engelskirchen

© Vorratskammer Engelskrichen© Vorratskammer Engelskrichen© Vorratskammer Engelskrichen© Vorratskammer Engelskrichen© Vorratskammer Engelskrichen

Wie in jedem Jahr bildete der ge-
meinsame Besuch der Eissport-
halle Wiehl den traditionellen Ab-
schluss des ersten Schulhalbjah-
res an der Sekundarschule im Wal-
bachtal. Die gesamte Schulge-
meinschaft - Schülerinnen und
Schüler sowie Lehrkräfte - mach-
te sich gemeinsam auf den Weg,
um einen sportlichen und fröhli-
chen Vormittag auf dem Eis zu
verbringen.
Schon beim Betreten der Eisflä-
che war die Begeisterung spür-
bar. Mit viel Spaß und Freude dreh-
ten Anfänger wie Fortgeschritte-
ne ihre Runden. Während einige
noch vorsichtig die ersten Schrit-

te auf Kufen wagten, zeigten an-
dere bereits sichere Bewegungen
und kleine Kunststücke. Dabei
stand nicht die sportliche Leis-
tung im Vordergrund, sondern das
gemeinsame Erlebnis.
Der Ausflug bot zahlreiche Mög-
lichkeiten, neue Bewegungserfah-
rungen zu sammeln. Motorik,
Gleichgewichtssinn und Koordi-
nation wurden spielerisch ge-
schult. Viele Schülerinnen und
Schüler wuchsen über sich hin-
aus, gewannen an Sicherheit und
stärkten ihr Selbstvertrauen durch
persönliche Erfolgserlebnisse auf
dem Eis. Gleichzeitig wurde der
soziale Zusammenhalt der Schule

Traditioneller Besuch der Eissporthalle Wiehl
Ein gelungener Halbjahresabschluss

SekundarschuleSekundarschuleSekundarschuleSekundarschuleSekundarschule

Traditionell feiern unsere Schü-
lerinnen und Schüler die Weiber-
fastnacht mit einem fröhlichen
und farbenfrohen Auftakt in die
Karnevalszeit. Auch in diesem
Jahr wurde wieder bunt und krea-
tiv kostümiert, gelacht und aus-
gelassen getanzt.
Die fantasievollen Kostüme
sorgten schon am Morgen für
gute Stimmung in den Klassen
und auf den Fluren. Ob Tiere,
Superhelden, Märchenfiguren
oder ausgefallene Eigenkreati-
onen - der Kreativität waren
keine Grenzen gesetzt.
Ein besonderes Highlight waren

die Auftritte der Karnevalsverei-
ne, die mit ihren spannenden und
abwechslungsreichen Perfor-

mances begeisterten. Mitreißen-
de Tänze, akrobatische Einlagen
und schwungvolle Musik sorgten

Ein bunter und fröhlicher Auftakt
Weiberfastnacht an der Sekundarschule im Walbachtal

spürbar gefördert. Rücksichtnah-
me aufeinander, gegenseitige Un-
terstützung beim Aufstehen nach
kleinen Stürzen und das gemein-
same Lachen stärkten sowohl die
Klassen- als auch die Schulge-
meinschaft. Die Lehrkräfte erleb-
ten sich in einer besonderen At-
mosphäre außerhalb des Unter-
richts, was das Miteinander nach-
haltig positiv beeinflusst.
So wurde der Besuch der Eissport-
halle zu einem gelungenen Aus-
klang des ersten Halbjahres. Mit
vielen schönen Erinnerungen und
Vorfreude auf das kommende Jahr
blicken alle Beteiligten auf einen
rundum gelungenen Tag zurück.

Ende: Gemeinde EngelskirchenEnde: Gemeinde EngelskirchenEnde: Gemeinde EngelskirchenEnde: Gemeinde EngelskirchenEnde: Gemeinde Engelskirchen

SekundarschuleSekundarschuleSekundarschuleSekundarschuleSekundarschule

für tosenden Applaus und eine
großartige Stimmung in der Men-
sa unserer Schule.
Für das leibliche Wohl war
ebenfalls bestens gesorgt:
Der Förderverein versüßte den Tag
mit leckerer Zuckerwatte, wäh-
rend die Schülergenossenschaft
warme Hot Dogs verkaufte. Die
Stände waren durchgehend gut
besucht und trugen zusätzlich zur
fröhlichen Atmosphäre bei.

Es war ein rundum gelungener
Tag voller Spaß, Freude und Ge-
meinschaft - ein wunderbarer
Start in die närrische Zeit!
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Satzung 
über die Festsetzung der Hebesätze für die Realsteuern der Gemeinde Engelskirchen 

vom 11.02.2026 (Hebesatzsatzung) 
 

Aufgrund der §§ 7, 41 und 77 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV NRW S. 666), des § 25 des Grundsteuergesetzes vom 
07.08.1973 (BGBl. I S. 965) und des § 16 des Gewerbesteuergesetzes vom 15.10.2002 (BGBl. I S. 4167), 
jeweils in der derzeit gültigen Fassung, hat der Rat der Gemeinde Engelskirchen in seiner Sitzung am 
10.02.2026 folgende Satzung über die Festsetzung der Hebesätze für die Realsteuern (Hebesatzsatzung) 
beschlossen: 

§ 1  

Erhebungsgrundsatz 

Die Gemeinde Engelskirchen erhebt 

a) auf den in ihrem Gebiet liegenden Grundbesitz Grundsteuer nach den Vorschriften des 
Grundsteuergesetzes und 

b) eine Gewerbesteuer nach den Vorschriften des Gewerbesteuergesetzes.  

 
§ 2  

Festsetzung der Hebesätze für die Grundsteuer und für die Gewerbesteuer  

Die Gemeinde Engelskirchen erhebt Grundsteuer und Gewerbesteuer mit folgenden Hundertsätzen des 
Steuermessbetrages oder des Zerlegungsanteils (Hebesätzen):  
 

1. für die Betriebe der Land- und Forstwirtschaft (Grundsteuer A) 469 v. H. 

2. für die unbebauten Grundstücke (§ 247 des Bewertungsgesetzes) und 
bebauten Grundstücke, die gemäß § 250 Absatz 3 des 
Bewertungsgesetzes im Sachwertverfahren zu bewerten sind 
(Grundsteuer B für Nichtwohngrundstücke) 

 
 
 

660 v.H. 

3. für die bebauten Grundstücke, die gemäß § 250 Absatz 2 des 
Bewertungsgesetzes im Ertragswertverfahren zu bewerten sind 
(Grundsteuer B für Wohngrundstücke) 

 
 

660 v.H. 

4. für die Gewerbesteuer 499 v.H. 
 

§ 3  
Inkrafttreten 

Diese Satzung tritt rückwirkend ab 01. Januar 2026 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Satzung über die 
Festsetzung der Hebesätze für die Realsteuern der Gemeinde Engelskirchen vom 01.01.2025 
(Hebesatzsatzung) außer Kraft. 
 
BEKANNTMACHUNGSANORDNUNG 
Die vorstehende Satzung über die Festsetzung der Hebesätze für die Realsteuern der Gemeinde 
Engelskirchen (Hebesatzsatzung) vom 11.02.2026 wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
Es wird gemäß § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) vom 
14.07.1994 (GV.NRW. S. 666), in der am Tage der Bekanntmachung gültigen Fassung, darauf 
hingewiesen, dass die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften gegen diese Satzung nach 
Ablauf eines Jahres nach Datum der Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei 
denn 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht 

durchgeführt, 
b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt und dabei die verletzte 

Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 
 
Engelskirchen, den 11.02.2026 
Lukas Miebach 
Bürgermeister 
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Der Stausee Ösinghausen ist ein Ort,
an dem Natur noch hörbar ist: das
Rufen der Wasservögel, das Ra-
scheln in der Vegetation, die Ruhe
des Wassers. Für viele Vogelarten ist
er ein unverzichtbarer Zufluchtsort -
für uns Menschen ein stilles Natur-
erbe, das nicht selbstverständlich ist.
Mit einer öffentlichen Besichtigung
des Stausees lädt die SPD Engelskir-
chen ein, diesen besonderen Lebens-
raum bewusst zu erleben und ein
klares Zeichen für seinen Erhalt zu
setzen. Denn was hier auf dem Spiel
steht, ist mehr als eine Wasserflä-
che. Dr. Gero Karthaus, Biologe und
Ex-Bürgermeister, wird den natur-
kundlichen Spaziergang fachlich be-
gleiten.
TTTTTermin:ermin:ermin:ermin:ermin: Sonntag, Sonntag, Sonntag, Sonntag, Sonntag, 1. 1. 1. 1. 1. März 2026 März 2026 März 2026 März 2026 März 2026
um 15 Uhrum 15 Uhrum 15 Uhrum 15 Uhrum 15 Uhr
TTTTTreffpunkt:reffpunkt:reffpunkt:reffpunkt:reffpunkt: Buswartehäuschen
Ösinghausen am Stausee

„Der Stausee Ösinghausen ist kein
austauschbarer Ort. Für viele Men-
schen ist er ein Stück Heimat - ein
Ort, der über Generationen hinweg
Erinnerungen bewahrt“, betont
Hendrik Krieger, Ratsmitglied für
Osberghausen und Ösinghausen.
„Wenn dieser Raum verschwindet,
verlieren Vögel ihren Schutz.“.

Zwischen Schilfgürteln und flachen
Uferzonen finden zahlreiche Vogel-
arten Brut- und Rückzugsräume, die
andernorts längst verloren gegan-
gen sind. Gerade diese Ruhe und
Unberührtheit machen den Stausee
so wertvoll - und zugleich so verletz-
lich.

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Naturkundlicher Rundgang am 1. März 2026 um 15 Uhr
Einladung zur Besichtigung des Stausees Ösinghausen mit Dr. Gero Karthaus

Der Stau Ösinghausen soll erhalten werden!Der Stau Ösinghausen soll erhalten werden!Der Stau Ösinghausen soll erhalten werden!Der Stau Ösinghausen soll erhalten werden!Der Stau Ösinghausen soll erhalten werden!

Die Besichtigung soll zeigen, was
auf dem Spiel steht: ein empfindli-
ches Gleichgewicht, das sich über
Jahre entwickelt hat. Eingriffe oder
der Verlust des Stausees würden
nicht nur einzelne Arten betreffen,
sondern ein ganzes Ökosystem nach-
haltig schädigen. Eingeladen sind

alle, denen Natur, Artenvielfalt und
die Zukunft unserer Landschaft am
Herzen liegen. Die Veranstaltung bie-
tet Raum für Begegnung, Austausch
und die gemeinsame Frage: Wie wol-
len wir mit unseren letzten Rück-
zugsorten für Tiere umgehen?

Tobias Blumberg

Gemeinderat und Verwaltung in En-
gelskirchen sollen sich aktiv für den
Erhalt der Aggerstaustufe Ösinghau-
sen einsetzen. Das sieht ein SPD-
Antrag vor, der vor dem Hintergrund
bekannt gewordener Pläne zum
möglichen Wegfall der Betriebser-
laubnis gestellt wurde. Der Pla-
nungs- und Umweltausschuss unter-
stützte den Antrag mit großer Mehr-
heit. Wie aus Medienberichten her-
vorgeht, steht eine neue Betriebser-
laubnis für die Staustufe in Frage. In
diesem Fall wäre ein Abstau der An-
lage unvermeidlich. Aus Sicht der
SPD-Engelskirchen hätte dies erheb-
liche negative Folgen - ökologisch,
energiewirtschaftlich und für die Le-
bensqualität vor Ort. In den vergan-
genen Jahrzehnten hat sich die Stau-

stufe mit ihren Flachwasserzonen zu
einem bedeutenden Biotop entwi-
ckelt. Insbesondere für gefährdete
Vogelarten stellt sie einen wichti-
gen Lebensraum dar. In den Winter-
monaten überwintern dort hochgra-
dig bedrohte Enten-, Taucher- und
Sägerarten in landesweit bemerkens-
wert hoher Zahl. Auch im Sommer ist
das Gebiet von großer Bedeutung,
unter anderem für brütende Wasser-
und Sumpfvögel sowie für insekten-
jagende Arten wie Schwalben und
Mauersegler. Neben den ökologi-
schen Aspekten spielt die Staustufe
auch für die Bevölkerung eine zen-
trale Rolle. Über Jahrzehnte hinweg
hat sich der Bereich zu einem be-
liebten Spazierweg und Naturerleb-
nisraum für die Anwohnerinnen und

Anwohner von Osberghausen, Oe-
singhausen und den umliegenden
Ortsteilen entwickelt. Darüber hin-
aus erfüllt die Aggerstaustufe Ösing-
hausen, wie auch die weiteren Stau-
stufen im Gemeindegebiet, eine
wichtige Funktion für die nachhalti-
ge Energiegewinnung. Insgesamt
werden über die Aggerstaustufen
nahezu 3.000 Haushalte mit umwelt-
freundlichem Strom versorgt. Ein
Wegfall der Anlage würde somit ei-
nen spürbaren Verlust an regenera-
tiver Energie bedeuten.
Eine grundlegende Renaturierung der
Agger in diesem Abschnitt wird kri-
tisch gesehen. Sowohl der Ober- als
auch der Unterlauf des Flusses sind
stark durch menschliche Eingriffe
geprägt, befestigt, reguliert und be-

gradigt. Vor diesem Hintergrund er-
scheint eine vollständige Rückfüh-
rung in einen naturnahen Zustand in
diesem Bereich wenig sinnvoll.
Mit dem Antrag wird die Verwaltung
aufgefordert, alle zur Verfügung ste-
henden Möglichkeiten zu nutzen, um
den Fortbestand der Aggerstaustufe
Ösinghausen zu unterstützen und
sich gegenüber zuständigen Stellen
entsprechend zu positionieren.
Text: Wolfgang Brelöhr.

Kontakt zur SPD-Engelskirchen:
Homepage:
www.spd-engelskirchen.de
Mailto: info@spd-engelskirchen.de
www.facebook.com/
spd.engelskirchen

Tobias Blumberg

Stau Ösinghausen nicht plattmachen!
SPD-Antrag: Gemeinde soll sich für den Erhalt der Aggerstaustufe einsetzen

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD
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CDU-Fraktion lehnt das Bauvorhaben in Loope ab
Sozialer Wohnungsbau ja, aber mit Augenmaß. Viele Fragen zum Projekt bleiben offen.

Im Planungs- und Umweltaus-
schuss vom 4. Februar 2026 stell-
te ein Investor seine Pläne zur
sogenannten Nachverdichtung der
Bebauung in der Straße „Im Auel“
im Ortsteil Loope vor. Eine bereits
durch den Oberbergischen Kreis
erteilte Baugenehmigung zu die-
sem Vorhaben soll nun abgeän-
dert werden. Hintergrund hierfür
ist, dass der Investor in großem
Umfang öffentliche Mittel der so-
zialen Wohnbauförderung in An-
spruch nehmen möchte, um da-
mit 74 Sozialwohnungen zu er-
richten.

Durch die geplanten Änderungen
würden zusätzlich zu den beste-
henden Mehrfamilienhäusern drei
weitere dazwischen bzw. daneben
errichtet werden. Ergänzt durch
einen Ausbau der bestehenden
Gebäude würde sich die Zahl der
Wohnungen in diesem Bereich
dadurch verdoppeln. Die CDU-
Fraktion hat sich bereits in der
Sitzung sehr kritisch gezeigt und
Fragen zur technischen Infrastruk-
tur (z.B. Parken, Ver-/Entsorgung
oder Rettungsdienste) sowie zu
Kapazitäten in den Bildungsein-
richtungen (Schule, KiTa, OGS-

Betreuung) gestellt. Vor allem aber
ist es fraglich, wie weit das Loo-
per Viertel „Im Auel“ aufnahme-
fähig ist für die Bewohner aus 35
neuen Wohnungen.
Der Investor beantworte die Fra-
gen nicht zufriedenstellend. Die
Beispiele des Investors von ge-
lungenen Nachverdichtungen, die
er bereits umgesetzt hat, sind eher
im städtischen Umfeld verortet.
Die dörfliche Nachbarschaft ist
aus Sicht der CDU-Fraktion aber
anders strukturiert, sodass in ers-
ter Linie die Sorge bestehen
bleibt, wie ein Zusammenleben

auf engstem Raum gelingen kann.
Die CDU-Fraktion sieht ganz klar
den Bedarf für bezahlbaren Wohn-
raum und insofern auch für sozia-
le Wohnbauförderung. Wie bei je-
der Entscheidung geht es aber um
eine Abwägung, ob die Auswirkun-
gen des Projekts in einem gesun-
den Verhältnis stehen - das ist
hier nicht der Fall. In Engelskir-
chen gibt es gute Erfahrungen mit
einer dezentralen Umsetzung. Die
CDU-Fraktion spricht sich aus den
genannten Gründen dagegen aus,
die vorgestellten Pläne des Inves-
tors zu unterstützen.

Matthias Haas

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Die Haltestelle „Märkische Stra-
ße“ im Zentrum von Engelskirchen
wird von zwei Buslinien angefah-
ren. Dort gibt es keine Unterstell-
möglichkeit. Fahrgäste müssen
einen Radweg überqueren, wenn
sie ein- oder aussteigen wollen.
Ganz in der Nähe befindet sich
die viel komfortablere Haltestel-
le am Bahnhof, die von allen übri-
gen Buslinien angefahren wird.
Während des Schienenersatzver-
kehrs hat die Bahn vorgemacht
hat, dass alle Buslinien am Bahn-
hof halten können, weshalb wir
eine erste Anfrage zur dauerhaf-
ten Verlegung der Haltestelle an
den Bahnhof bereits vor zwei Jah-

ren gestellt haben. Diese wurde
mit der Begründung abgelehnt,
dass der Bus dann um zwei Am-
pelphasen langasamer wird.
Als dann aucheine zweite Anfrage
abgelehnt wurde, haben die Ge-
meinde um Unterstützung gebe-
ten.
Endlich ist es so weit: Anfang Feb-
ruar kam die Nachricht, dass die
Haltestelle an den Bahnhof ver-
legt wird.
Woraus man lernen kann: Die Bü-
rokratie mahlt langsam, aber
wenn man am Ball bleibt, kann
man auch etwas bewirken.
Verfasser: Christoph Glaß

Martin Bach

Verlegung der Haltestelle
Märkische Straße
Langwierige Verhandlung kamen zum Ziel

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Am Montag, dem 16. März 2026,
findet die diesjährige Jahreshaupt-
versammlung des SV Schnellen-
bach im Sporthaus des Schnellen-
bacher Sportplatzes statt.
Beginn: 19:30 Uhr.
Alle aktiven und passiven Mitglie-
der des Vereins sind hierzu sehr
herzlich eingeladen.
TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
1. Begrüßung und Eröffnung durch

den 1. Vorsitzenden
2. Erstattung der Jahresberichte

a. Abteilung Seniorenfußball
b. Abteilung Jugendfußball
c. Abteilung Freizeitsport

3. Kassenbericht

4. Bericht der Kassenprüfer
5. Wahl des Versammlungsleiters
6. Entlastung des kompletten Vor-

standes
7. Neuwahl des 2. Vorsitzenden
8. Anträge
9. Verschiedenes

Anträge zur Jahreshauptversamm-
lung können bis spätestens drei
Tage vor dem Versammlungstag
schriftlich beim 1. Vorsitzenden
oder beim Geschäftsführer einge-
reicht werden.

Mit sportlichem Gruß
Der Vorstand

Einladung zur
Jahreshauptversammlung
des SV Schnellenbach

Anzeige
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Liebe Mitbürgerinnen und
Mitbürger,

die Energiewende in Deutschland,
insbesondere im Verkehrssektor
und im Heizungsbereich, gewinnt
immer mehr an Dynamik. Trotz Wi-
derständen und Skepsis - auch in
unserer Gemeinde - schreitet sie
in großen Schritten voran.

Ein deutliches Zeichen sind die ge-
stiegenen Neuzulassungen von
Elektroautos: Im Jahr 2025 wurden
rund 19 Prozent mehr Neufahrzeu-
ge zugelassen als im Vorjahr - und
das ohne staatliche Förderung.
Noch beeindruckender ist der An-
stieg bei Wärmepumpenheizungen
mit über 50 Prozent. Im Gegensatz
dazu sanken die Verkäufe von Gas-

heizungen um 33 Prozent und von
Ölheizungen sogar um 74 Prozent.

Auch der deutsche Strommix ent-
wickelt sich positiv: Mittlerweile
stammen rund 60 Prozent des
Stroms aus erneuerbaren Quellen.
Allerdings macht Strom nur etwa
20 Prozent des gesamten Energie-
verbrauchs aus. Die restlichen 80
Prozent entfallen nach wie vor über-
wiegend auf importiertes Öl und
Gas in den Bereichen Heizung, Ver-
kehr und Industrie.

Um die Energiewende wirklich ab-
zuschließen, müssen auch sie voll-
ständig auf erneuerbare Energien
umgestellt werden - scheinbar
eine Mammutaufgabe. Doch die
Erderwärmung schreitet schnel-

Was man weiß - was man wissen sollte
Bürgerenergie Engelskirchen e. V. informiert

ler voran als erwartet. Das macht
es umso dringlicher, die Treibhaus-
gasemissionen noch schneller zu
reduzieren. Ein wichtiger und wirk-
samer Hebel ist dabei der Ausbau
erneuerbarer Energien.

Unser Verein setzt sich aktiv für
einen offenen Diskurs zu diesen
Themen ein. Nach den Informati-
onsabenden im Herbst 2025 sind
für das Frühjahr 2026 weitere Ver-
anstaltungen geplant. Videos, Vor-
träge und Diskussionsrunden in-
formieren dort über Detailfragen
aus den Bereichen Klimawandel
und Energiewende, den täglichen
Umgang damit und deren sachli-
che Einordnung.
Die nächste Veranstaltung findet
am Montag, 2. März, um 19 Uhr

im Restaurant „Siebzehn 61“ (Hor-
pestraße 4, 51766 Engelskirchen)
statt. Hierzu sind alle interessier-
ten Bürgerinnen und Bürger herz-
lich eingeladen.

Unter anderem steht das Thema
„Naturschutz statt Windkraft?“
auf der Tagesordnung. Im An-
schluss daran folgt eine Betrach-
tung des deutschen Strommarkts.
Zum Abschluss besteht die Mög-
lichkeit zum Austausch über
Stromanbieter, Stromtarife und
den Wechsel von Stromanbietern.
Wir freuen uns auf interessante
Diskussionen!

Bürgerenergie Engelskirchen e. V.
w w w . b u e r g e r e n e r g i e -
engelskirchen.de

Anzeige

Wir haben traurige Gewiss-
heit erhalten. Unser Freund
am Mittwoch, dem 4. Februar
auf tragische Weise bei ei-
nem Sportunfall auf Teneriffa
ums Leben gekommen.

Wir haben Uwe Söhnchen viel
zu verdanken. Der gebürtige
Oberberger trat vor fast vier-
zig Jahre den Grünen bei und
arbeitete kenntnisreich und
engagiert auf vielen Ebenen
unserer Partei.

In Engelskirchen war er als
sachkundiger Bürger im So-
zialausschuss aktiv und küm-
merte sich besonders um
Friedhofangelegenheiten. Von
1991 bis 1999 und wieder von
2003 bis 2009 war er Mit-
glied der grünen Kreistags-
fraktion. Zweimal - 2017 und
2022 - war er unser Direkt-

kandidat für den Landtag in Düs-
seldorf.

Uwe Söhnchen setzte sich als
Kranken- und Altenpfleger inner-
halb und außerhalb unserer Par-
tei vor allem für soziale und Um-
weltbelange ein. Er machte sich
1995 mit seinem Pflegedienst-
unternehmen selbstständig, in
Ründeroth kennt ihn fast jede
Familie. Zeitweilig beschäftigte
er mehr als 80 Mitarbeitende. Er
war Mitglied des Presbyteriums
der Ev. Kirchengemeinde Ründe-
roth und beteiligte sich aktiv an
der Gründung von mehreren Ver-
einen im Pflege-, Demenz- und
Palliativbereich. Nach seinem Ru-
hestand vor wenigen Jahren en-
gagierte er sich für ein ambitio-
niertes Mehrgenerationen -
Wohnprojekt in Wiehl - Wei-
ershagen, das Jung und Alt zu-
sammenbringen soll.

nach gelingenden Beziehun-
gen zwischen den Generatio-
nen.
In zahllosen Begegnungen
und Sitzungen haben wir ihn
als freien und unerschrocke-
nen Geist erlebt, der sich
durch Autoritäten und büro-
kratische Hürden nicht ein-
schüchtern ließ. An folgenlo-
sen akademischen Diskussi-
onen hatte er kein Interesse.
Seine Domäne war das Tun,
seine Utopien immer konkret.
Seine offene Großherzigkeit
wird uns in Erinnerung blei-
ben.

Uwe war stets ins Gelingen
verliebt und fürchtete nicht
das Scheitern. Er hatte im
Leben den Mut, kühne Ent-
scheidungen zu treffen. Selbst
sein Tod zeugt von dieser
Kühnheit.

Martin Bach

NACHRUF
DIE GRÜNEN trauern um Uwe Söhnchen

in Ründeroth kannte ihn fastin Ründeroth kannte ihn fastin Ründeroth kannte ihn fastin Ründeroth kannte ihn fastin Ründeroth kannte ihn fast
jeder: Uwe Söhnchenjeder: Uwe Söhnchenjeder: Uwe Söhnchenjeder: Uwe Söhnchenjeder: Uwe Söhnchen

Sein ganzes Leben als Familien-
mensch war geprägt vom Wunsch
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Hörgeräteakustik Marcus Brungs 
Inh. Marcus Brungs | Hauptstraße 19 
51766 Engelskirchen-Ründeroth
Telefon 02263 9697133

Testen Sie jetzt die neuesten 

Akku-Hörsysteme
bis zu 30 Tage kostenlos in Ihrer gewohnten Umgebung!   

Ganz egal, ob Sie Ihr Hörsystem lieber hinter dem Ohr oder 
im Ohr tragen – ob Sie gerne aktiv sind oder besonderen 
Wert auf Komfort legen – wir haben das passende Akku-
Hörsystem für Sie.

�  leistungsstarke Akku-Technologie
� Ladestation im Taschenformat
� Sturzerkennung

Jetzt Akku-Hörsysteme  
kostenlos bei uns testen!

Marcus Brungs & Björn Hagemann

© Starkey Laboratories 
(Germany) GmbH

� einfache Bedienung
� hoher Tragekomfort 
� Bluetooth kompatibel

Welche Arten von Schwerhörigkeit gibt es?
Mediziner unterscheiden vier
Hauptarten der Schwerhörigkeit:
Schallleitungsschwerhörigkeit,
Schallempfindungsschwerhörig-
keit, Schallverarbeitungsstörung
und kombinierte Schwerhörigkeit.

Schall leitungsschwerhörigkeitSchall leitungsschwerhörigkeitSchall leitungsschwerhörigkeitSchall leitungsschwerhörigkeitSchall leitungsschwerhörigkeit
entsteht, wenn der Schall nicht
ausreichend vom Außenohr über
das Mittelohr bis ins Innenohr
gelangt. Betroffene hören leiser
und beschreiben oft ein Gefühl,
„wie durch Watte“ zu hören. Ur-
sachen sind zum Beispiel Ver-
stopfungen des Gehörgangs (Oh-
renschmalz), Trommelfellschä-
den, Mittelohrentzündungen
oder Flüssigkeitsansammlungen.
Die Sprachverständlichkeit bleibt
dabei in der Regel erhalten.

SchallempfindungsschwerhörigkeitSchallempfindungsschwerhörigkeitSchallempfindungsschwerhörigkeitSchallempfindungsschwerhörigkeitSchallempfindungsschwerhörigkeit
betrifft das Innenohr,
insbesondere die Haarzellen,
welche die Schallwellen in elek-
trische Signale umwandeln. Sie
führt zu einem dumpfen Klang-
bild und Schwierigkeiten beim
Sprachverstehen, vor allem in
lauter Umgebung. Ursachen sind
dauerhafte Lärmbelastung, al-
tersbedingter Verschleiß (Pres-
byakusis), Hörstürze oder Infek-
tionen.

Diese Form ist oft irreversibel,
da geschädigte Haarzellen sich
nicht regenerieren können. Eine
häufig vermeidbare Unterform
ist die Lärmschwerhörigkeit, ein
schleichender Hörverlust durch
chronische Lärmbelastung in

Beruf oder Alltag oder durch ein
einmaliges lautes Geräusch.

Schal lverarbeitungsstörungenSchal lverarbeitungsstörungenSchal lverarbeitungsstörungenSchal lverarbeitungsstörungenSchal lverarbeitungsstörungen
betreffen die akustische Signal-
verarbeitung im Gehirn. Man
unterscheidet zwischen neura-
ler Schwerhörigkeit (Beein-
trächtigung des Hörnervs) und
zentraler Schwerhörigkeit (ge-
störte Hörbahn im Gehirn). Ur-
sachen sind zum Beispiel Schlag-
anfälle, Gehirnentzündungen
oder Schädel-Hirn-Traumata.

Kombinierte SchwerhörigkeitKombinierte SchwerhörigkeitKombinierte SchwerhörigkeitKombinierte SchwerhörigkeitKombinierte Schwerhörigkeit
vereint Merkmale der Schalllei-
tungs- und Schallempfindungs-
schwerhörigkeit. Sie entsteht
durch Verletzungen, Entzündun-
gen oder Fehlbildungen im
Außen- und Innenohr sowie
durch Tumore oder Hörstürze.

Die unterschiedlichen Arten von
Schwerhörigkeit lassen die
Komplexität unseres Gehörs er-
ahnen.
Daher ist immer eine gründliche
HNO-fachärztliche Diagnose er-
forderlich, um die geeignete
Therapie festzulegen. In vielen
Fällen besteht diese in der Ver-
ordnung von Hörsystemen (das
heißt von Hörgeräten oder Hör-
implantaten). (BVHI)
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Osterferien-Programm
2026 für Kinder auf
:metabolon
„Auf Leppels Spuren“ - Ferienspaß auf
:metabolon

Für Kinder von 6 bis 11 Jahren.
Hannah Holzwurm braucht eure
Hilfe! Der Baum, in dem sie
wohnt, soll gefällt werden, um
daraus Papier herzustellen - doch
geht das nicht auch anders? Folgt
Leppels Spuren, der sich aufmacht,
um seiner Freundin zu helfen. Löst
spannende Rätsel, entdeckt, wie
Wald und Papierherstellung zu-
sammenhängen, warum Recycling
so wichtig ist, und stellt euer ei-
genes Papier her!

TTTTTermine:ermine:ermine:ermine:ermine:
Montag, 30. März, 9 bis 12 Uhr
Dienstag, 31. März, 9 bis 12 Uhr
Mittwoch, 1. April, 9 bis 12 Uhr
Donnerstag, 2. April, 9 bis 12 Uhr

Anmeldungen (ausschließlich perAnmeldungen (ausschließlich perAnmeldungen (ausschließlich perAnmeldungen (ausschließlich perAnmeldungen (ausschließlich per
E-Mail) an:E-Mail) an:E-Mail) an:E-Mail) an:E-Mail) an:
Bergischer Abfallwirtschaftsver-
band: lernort@bavmail.de

Bitte geben Sie bei der Anmel-
dung folgende Daten an:
• Name und Alter des Kindes
• Adresse
• Telefonnummer

(Notfallkontakt)
• Gewünschter Tag der Teilnah-

me

Hinweis: Die Teilnehmerdaten
werden gemäß EU-DSGVO Artikel
6 Absatz 1 (b) und (f) im Rahmen
der Veranstaltungsorganisation
und -durchführung genutzt. Bitte
melden Sie Ihr Kind pro Thema
nur 1x an, da an den einzelnen
Tagen das gleiche Programm an-
geboten wird.
VeranstaltungsortVeranstaltungsortVeranstaltungsortVeranstaltungsortVeranstaltungsort
Standort :metabolon
Am Berkebach 1, 51789 Lindlar
Adresse für Navigationsgeräte:
Remshagener Straße, 51789 Lind-
lar
Alle Angebote sind kostenfrei. Teil-
nahme nur nach Erhalt einer An-
meldebestätigung!
• Ausreichend zu trinken und

einen kleinen Frühstücks-
snack

• Wetterfeste Kleidung und fes-
tes Schuhwerk

Auf Leppels SpurenAuf Leppels SpurenAuf Leppels SpurenAuf Leppels SpurenAuf Leppels Spuren

Erste Veranstaltungen der Künstlerinitiative ENGELsART
in Engelskirchen in 2026
Das Jahr 2026 beginnt für En-
gelsart mit den Vorbereitungen
für so viele Veranstaltungen wie
selten zuvor.
Nach einer Renovierung des al-
ten Baumwolllagers direkt ne-
ben dem Rathaus startet das
Programm dort mit einer Kunst-
ausstellung.
Zu sehen sind jeweils mehre Ar-
beiten von Künstlern aus Gum-
mersbach (Renate Seinsch),
Odenthal (Berret Smith), Wiehl
(Rolf Baldsiefen), Engelskirchen
(Peter Leins) und Siegburg (Da-
niel Nöllgen).

Die Maler*innen haben sich für
die vielfältigen Werke aus Öl,
Acryl und Mixed Media aus ei-
nem breiten Technikspektrum
bedient. Auch die Umsetzung der
Inspirationen aus der Tierwelt
variiert in selten gesehener
Form.
Dem Thema Tiere widmet sich
auch Daniel Nöllgen aus Sieg-
burg mit seinen Fotografien aus
vielen Teilen der Welt.
Kunstausstel lung „Ächt t ie-Kunstausstel lung „Ächt t ie-Kunstausstel lung „Ächt t ie-Kunstausstel lung „Ächt t ie-Kunstausstel lung „Ächt t ie-
risch“ im alten Baumwolllagerrisch“ im alten Baumwolllagerrisch“ im alten Baumwolllagerrisch“ im alten Baumwolllagerrisch“ im alten Baumwolllager,,,,,
direkt neben dem Rathaus in En-direkt neben dem Rathaus in En-direkt neben dem Rathaus in En-direkt neben dem Rathaus in En-direkt neben dem Rathaus in En-
gelskirchen:gelskirchen:gelskirchen:gelskirchen:gelskirchen:

Finissage: 15. März, 11 bis 12:30
Uhr mit Direktverkauf
Geöffnet am 1. und 8. März von

10:30 bis 12 Uhr und
15 bis 17 Uhr
www.engelsart.de

Einladung zur Versammlung der
Jagdgenossenschaft Ründeroth
und der Angliederungsgenos-
senschaften der Eigenjagden am
Freitag, den 13.03.2026,Freitag, den 13.03.2026,Freitag, den 13.03.2026,Freitag, den 13.03.2026,Freitag, den 13.03.2026,
20.00 Uhr20.00 Uhr20.00 Uhr20.00 Uhr20.00 Uhr in 51766 Engelskir-
chen-Remerscheid,
Hahner Straße 74,
Restaurant „ Zu den Vier Linden „

TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
1. Eröffnung und Feststel-

lung der satzungsgemä-
ßen Einladung

2. Genehmigung der Ver-
sammlungsniederschrift
vom 07.03.2025

3. Bericht der Rechnungs-
prüfer und Entlastung
des Geschäftsführers
und des Vorstandes für
das Geschäftsjahr 2024

4. Erlass des Haushaltspla-
nes für das Geschäfts-
jahr 2026

5. Verwendung des Rein-
ertrages der Jagdnut-
zung, Geschäftsjahr
2026

6. Wahl eines neuen Rech-
nungsprüfers und des-
sen Vertreter für die Ge-
schäftsjahre 2025 +
2026

7. Verschiedenes

Öffentliche Öffentliche Öffentliche Öffentliche Öffentliche Auslegung:Auslegung:Auslegung:Auslegung:Auslegung:
Die Beschlüsse der Genossen-
schaftsversammlung über den
Erlass des Haushaltsplanes und
die Verwendung des Reinertra-
ges für das Geschäftsjahr 2025
liegen gemäß § 10 Abs. 3 BJG
vom 16.03.2026 - 27.03.2026
beim Geschäftsführer, Helmut
Remmel, Rommersberger Weg
38, 51766 Engelskirchen, aus.
Siehe auch

Internetseite der Jagdgenos-
senschaft Ründeroth

jgr.fbg-engelskirchen-
ruenderoth.de

Öffentliche Öffentliche Öffentliche Öffentliche Öffentliche Aufforderung:Aufforderung:Aufforderung:Aufforderung:Aufforderung:
Zur Fortschreibung des Jagdka-
tasters bei Eigentumswechsel
hat der Erwerber die Änderung
dem Jagdvorstand gemäß § 4
Abs. 2 der Satzung anzuzeigen
und nachzuweisen (nur mit Fo-
tokopie des neuen Grundbuch-
auszuges). Anzeigen an den Ge-
schäftsführer Helmut Remmel,
Rommersberger Weg 38, 51766
Engelskirchen. E-Mail: jg-
ruenderoth@t-online.de

Engelskirchen, den 05.02.2026
Der Jagdvorsteher
gez. Bruno Wiese

Anzeige

Genossenschaftsversammlung
Jagdgenossenschaft Ründeroth
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Anzeige

zur Jahreshauptversammlung
des VfL Engelskirchen 1883/
1913 e.V. am 20.03.2026,20.03.2026,20.03.2026,20.03.2026,20.03.2026,
19.00 Uhr im Sportheim, Lep-19.00 Uhr im Sportheim, Lep-19.00 Uhr im Sportheim, Lep-19.00 Uhr im Sportheim, Lep-19.00 Uhr im Sportheim, Lep-
pestrpestrpestrpestrpestraße 96,aße 96,aße 96,aße 96,aße 96, 51766 Engelskir 51766 Engelskir 51766 Engelskir 51766 Engelskir 51766 Engelskir-----
chen.chen.chen.chen.chen.

Tagesordnung:
1. Begrüßung und Fest-

stellung der ordnungs-
gemäßen Einladung

2. Genehmigung des Pro-
tokolls der Jahreshaupt-
versammlung vom
21.03.2025

3. Wahl eines Protokollfüh-
rers

4. Feststellung des Stimm-
rechts der Anwesenden

5. Entgegennahmen der Jah-
resberichte der einzelnen
Abteilungen mit anschlie-
ßender Aussprache

6. Jahresbericht des Vor-
stands mit anschließen-

der Aussprache
7. Ehrungen
8. Kassenbericht des 1.

Kassierers
9. Bericht der Kassenprüfer
10. Wahl eines Versamm-

lungsleiters
11. Entlastung des Vorstands
12. Nachwahl des 1. und

des 2. Vorsitzenden
13. Neuwahl Kassenprüfer
14. Anträge (Anträge zur Ta-

gesordnung müssen
mindestens 8 Tage vor
Beginn der Sitzung
schriftlich bei der Ge-
schäftsstelle des VfL En-
gelskirchen, Postfach
1201, 51752 Engelskir-
chen, eingereicht werden)

15. Sonstiges

Mit sportlichen Grüßen
Klaus Füchtler Christian Teipel
1. Vorsitzender  2. Vorsitzender

Einladung

Durch den Verkauf beim Second-
hand-Basar „Rund ums Kind“
konnte ein Erlös von 700 Euro
erzielt werden. Wie gewohnt
spendete die Elterninitiative
den Erlös an einen wohltätigen
Zweck im Oberbergischen Kreis.
Der Betrag ging dieses Mal an
den Tierschutzverein Oberberg
e.V. aus Wiehl.
Aileen Lehmann, Julia Lange, Ni-
cole Horsch und Kristina Leh-
mann von der Elterninitiative
trafen sich zur Scheckübergabe
mit Janin Lindemann vom Ver-
ein im Tierheim in Wiehl. Nach
einem ausgiebigen Rundgang
durch das Tierheim gab es bei
Kaffee und Plätzchen noch net-
te Gespräche. Da die Tierarzt-
kosten sehr viel Geld verschlin-
gen, möchte der Verein die Spen-
de dafür verwenden.
Jedes Jahr im Frühjahr und im
Herbst (meistens am ersten Sonn-
tag) organisieren rund 20 ehren-
amtliche Helfer den Basar im ka-
tholischen Pfarrheim in Ründeroth.

(v.l.) Aileen Lehmann, Julia Lange, Nicole Horsch und Kristina Lehmann(v.l.) Aileen Lehmann, Julia Lange, Nicole Horsch und Kristina Lehmann(v.l.) Aileen Lehmann, Julia Lange, Nicole Horsch und Kristina Lehmann(v.l.) Aileen Lehmann, Julia Lange, Nicole Horsch und Kristina Lehmann(v.l.) Aileen Lehmann, Julia Lange, Nicole Horsch und Kristina Lehmann
(Elterninitiative) mit Janin Lindemann vom Tierschutzverein. Foto: Axel(Elterninitiative) mit Janin Lindemann vom Tierschutzverein. Foto: Axel(Elterninitiative) mit Janin Lindemann vom Tierschutzverein. Foto: Axel(Elterninitiative) mit Janin Lindemann vom Tierschutzverein. Foto: Axel(Elterninitiative) mit Janin Lindemann vom Tierschutzverein. Foto: Axel
KochKochKochKochKoch

Um die 100 Verkäufer geben ihre
Waren zum Verkauf in Kommis-
sion ab. Davon behält die El-
terninitiative 15 Prozent und
spendet den Erlös an einen wohl-
tätigen Zweck im Oberberg-
ischen Kreis.

Der Förderverein der GGS Rün-
deroth richtete während des Ba-
sars wie gewohnt die Cafeteria
aus und konnte ebenfalls wieder
einen schönen Betrag einneh-
men, der den Kindern der Grund-
schule zugutekommt.

Der nächste Secondhand-Basar
findet am 8. März im Katholi-
schen Pfarrheim Ründeroth statt.
Verkaufsnummern und Infos gibt
es unter basar.ruenderoth@
gmail.com.
Der Erlös soll dann an den Palli-
ativ-Verein SAPV Oberberg ge-
spendet werden.
Aktuelle Infos gibt es auf der Ho-
mepage:
basar-ruenderoth.jimdofree.com/

Herbstbasar der Elterninitiative Ründeroth war wieder
ein voller Erfolg
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Evangelische
Kirchengemeinde
Engelskirchen

Einladung zur
Mitgliederversammlung

Anzeige

Sehr geehrte Vereinsmitglieder,
hiermit laden wir Sie herzlich
zur diesjährigen Mitgliederver-
sammlung ein. Sie findet statt
am Montag, den 16. März 2026Montag, den 16. März 2026Montag, den 16. März 2026Montag, den 16. März 2026Montag, den 16. März 2026
um 19.00 Uhr im evum 19.00 Uhr im evum 19.00 Uhr im evum 19.00 Uhr im evum 19.00 Uhr im ev..... Gemein- Gemein- Gemein- Gemein- Gemein-
dehaus, Schnellenbach.dehaus, Schnellenbach.dehaus, Schnellenbach.dehaus, Schnellenbach.dehaus, Schnellenbach.

TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
Top 01Top 01Top 01Top 01Top 01 Begrüßung und Eröff-Begrüßung und Eröff-Begrüßung und Eröff-Begrüßung und Eröff-Begrüßung und Eröff-

nung durch die 1.nung durch die 1.nung durch die 1.nung durch die 1.nung durch die 1.     VVVVVorsitzen-orsitzen-orsitzen-orsitzen-orsitzen-
dedededede

Top 02Top 02Top 02Top 02Top 02 Feststellung der ord-Feststellung der ord-Feststellung der ord-Feststellung der ord-Feststellung der ord-
nungsgemäßen Einberufungnungsgemäßen Einberufungnungsgemäßen Einberufungnungsgemäßen Einberufungnungsgemäßen Einberufung
undundundundund

 Beschlussfähigkeit
Top 03Top 03Top 03Top 03Top 03 Ehrung der verstorbenenEhrung der verstorbenenEhrung der verstorbenenEhrung der verstorbenenEhrung der verstorbenen

MitgliederMitgliederMitgliederMitgliederMitglieder
Top 04Top 04Top 04Top 04Top 04 Geschäfts- und Geschäfts- und Geschäfts- und Geschäfts- und Geschäfts- und Arbeits-Arbeits-Arbeits-Arbeits-Arbeits-

bericht des bericht des bericht des bericht des bericht des VVVVVorstandesorstandesorstandesorstandesorstandes
Top 05Top 05Top 05Top 05Top 05 RechenschaftsberichtRechenschaftsberichtRechenschaftsberichtRechenschaftsberichtRechenschaftsbericht

des Kassenwartesdes Kassenwartesdes Kassenwartesdes Kassenwartesdes Kassenwartes
Top 06Top 06Top 06Top 06Top 06 Bericht der Kassenprü-Bericht der Kassenprü-Bericht der Kassenprü-Bericht der Kassenprü-Bericht der Kassenprü-

fer und Entlastung des fer und Entlastung des fer und Entlastung des fer und Entlastung des fer und Entlastung des VVVVVororororor-----
standesstandesstandesstandesstandes

Top 07Top 07Top 07Top 07Top 07 Wahl eines Kassenprü-Wahl eines Kassenprü-Wahl eines Kassenprü-Wahl eines Kassenprü-Wahl eines Kassenprü-
fersfersfersfersfers

Top 08Top 08Top 08Top 08Top 08 Ausblick auf 2026Ausblick auf 2026Ausblick auf 2026Ausblick auf 2026Ausblick auf 2026
Top 09Top 09Top 09Top 09Top 09 VerschiedenesVerschiedenesVerschiedenesVerschiedenesVerschiedenes
Anträge auf Ergänzung zur Ta-
gesordnung bitten wir bis zum
09. März 2026, 18.00 Uhr09. März 2026, 18.00 Uhr09. März 2026, 18.00 Uhr09. März 2026, 18.00 Uhr09. März 2026, 18.00 Uhr
schriftlich an den Vorstand ein-
zureichen.
Wir freuen uns auf eine zahlrei-
che und rege Teilnahme.
Monika Güdelhöfer,
1. Vorsitzende

Katholische
Kirchengemeinden im
Seelsorgebereich
Engelskirchen

GottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdienste
St. Mariä Namen Osberghau-
sen; St. Jakobus Ründeroth; St.
Peter und Paul Engelskirchen;
Zur Heiligen Familie Hardt; Herz
Jesu Loope
SamstagSamstagSamstagSamstagSamstag
16:45 Uhr - Loope Sonntagvorab-
endmesse
18:15 Uhr - Hardt Sonntagvorab-
endmesse
SonntagSonntagSonntagSonntagSonntag
9:15 Uhr - Ründeroth Hl. Messe
jeden letzten Sonntag im Monat
in Osberghausen

11 Uhr - Engelskirchen Hl. Messe
DienstagDienstagDienstagDienstagDienstag
9 Uhr - Ründeroth Hl. Messe je-
den 1. Dienstag im Monat um
18:30 Uhr, bes. für die kfd
MittwochMittwochMittwochMittwochMittwoch
8:15 Uhr - Loope Hl. Messe
9 Uhr - Hardt Hl. Messe
DonnerstagDonnerstagDonnerstagDonnerstagDonnerstag
9 Uhr - Engelskirchen Hl. Messe
FreitagFreitagFreitagFreitagFreitag
14:30 Uhr - Ründeroth Hl. Messe
nur jeden 2. Freitag im Monat,
bes. für die Senioren
19 Uhr - Loope Hl. Messe

25. Februar25. Februar25. Februar25. Februar25. Februar
18:30 Uhr - Ökumenische Passi-
onsandacht, Schnellenbach, Judith
Fresen
1. März1. März1. März1. März1. März

10:15 Uhr -Schnellenbach, Taufe,
Henning Strunk
8. März8. März8. März8. März8. März
10:15 Uhr - Ründeroth, Abendmahl,
Tim Görres und Nadine Hagen

Evangelische
Kirchengemeinde Ründeroth

Herzlich willkommen zu unseren
Gottesdiensten.
8. März8. März8. März8. März8. März
Gottesdienst mit Hl. Abendmahl
15. März15. März15. März15. März15. März
18 Uhr - Der Andere Gottesdienst:
Schlager-Gottesdienst
Kindergottesdienste finden jeden
zweiten Sonntag im Monat statt.
Second Handbasar „Rund umsSecond Handbasar „Rund umsSecond Handbasar „Rund umsSecond Handbasar „Rund umsSecond Handbasar „Rund ums
Kind“ am 14. MärzKind“ am 14. MärzKind“ am 14. MärzKind“ am 14. MärzKind“ am 14. März
Im evangelischen Gemeindehaus
Engelskirchen, Märkische Str.26. An
über 40 Verkaufstischen können Sie
gut erhaltene Kinderkleidung und
vieles mehr kaufen und bzw. verkau-
fen. Wir stellen Ihnen die Verkaufst-
ische zur Verfügung, die Stangebühr
pro Tisch (1,20m x 0,80m) beträgt 7
Euro. In begrenzter Anzahl gibt es
auch kleine Tische (0,80m x0,80m),
die wir für 3,50 Euro anbieten. In der
Cafeteria gibt es frische Waffeln und
selbstgebackenen Kuchen. Den Er-
lös wird gespendet.

Anmeldung und weitere Informatio-
nen unter:
Kinderbasar-Engelskirchen@
gmx.de oder 0177 414 0915
Alle Links und weitere Informatio-
nen auch unter
www.kirche-engelskirchen.de.

Die Evangelische Kirchengemein-
de Ründeroth lädt ganz herzlich
zum Kindergottesdienst „Raben-
club“ (für Kinder ab dem Grund-
schulalter) ein.
Wann: Samstag, 7. März, von 10

bis 12 Uhr
Wo: Evangelisches Gemeindezen-
trum Schnellenbach, Alte Landstr.
31, 51766 Engelskirchen
Wir bitten um Anmeldung mit ei-
nem Elternteil vor Ort.

Evangelische
Kirchengemeinde Ründeroth
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Ambulanter Pflegedienst carpe diem Lindlar 
Hauptstraße 55 ∙ 51789 Lindlar ∙ Tel.: 02266 / 4813 - 580 
lindlar@senioren-park.de ∙ www.senioren-park.de

Kontaktieren Sie uns für ein persönliches Beratungsgespräch  
zur Erläuterung weiterer Möglichkeiten der Finanzierung.

Sie benötigen Unterstützung im Alltag?
Unser ambulanter Pflegedienst carpe diem Lindlar  
hilft Ihnen gerne weiter!

Wiedereröffnung 

1.  April 2026

Der Seniorenpark carpe diem
Lindlar erweitert sein Angebot und
eröffnet zum 01.04.2026 einen
ambulanten Pflegedienst. Damit
wird die regionale Versorgung pfle-
gebedürftiger Menschen weiter
gestärkt - mit dem Ansatz, ein an
den individuellen Bedürfnissen
angepasstes Angebot zu bieten.
Der ambulante Dienst orientiert
sich wie alle anderen Bereiche
der stationären und teilstationä-

ren Altenpflege am Unterneh-
mensleitbild, welches die Bewoh-
ner, Gäste und Klienten im Mit-
telpunkt des Handelns stellt. Je-
der Mensch soll in seiner Einzig-
artigkeit gesehen, wertgeschätzt
und in seinem Alltag so unter-
stützt werden, dass Selbstbestim-
mung und Lebensfreude erhalten
bleiben.
Unser Leistungsangebot umfasst
die Grund- und Behandlungspfle-

ge, Pflegeberatung nach § 37 SBG
XI, hauswirtschaftliche Unterstüt-
zung sowie individuelle Betreu-
ungsleistungen. Unser Personal
hat langjährige Erfahrung in der
Pflege und legt besonderen Wert
auf die persönliche Beratung,
transparente Abläufe und eine
enge Zusammenarbeit mit Ärzten,
Therapeuten und regionalen Part-
nern.
Interessierte Personen können

sich ab sofort für ein Beratungs-
gespräch und Erstaufnahmen mel-
den. Das Team steht telefonisch,
sowie vor Ort nach Terminverein-
barung zur Verfügung.

Pflegedienst Carpe diemPflegedienst Carpe diemPflegedienst Carpe diemPflegedienst Carpe diemPflegedienst Carpe diem
Hauptstraße 55
51789 Lindlar
02266 4813 580
lindlar@senioren-park.de
www.senioren-park.de/lindlar

Pflege findet in Deutschland
überwiegend im privaten Umfeld
statt. Nach aktuellen Zahlen des
Statistischen Bundesamtes und
des Bundesministeriums für Ge-
sundheit gelten rund 5,2 Millio-
nen Menschen als pflegebedürf-
tig; mehr als vier von fünf wer-
den zu Hause versorgt, häufig
durch Angehörige. Damit tragen
Familien einen zentralen Teil der
Versorgung - oft neben Beruf,
Kinderbetreuung und eigenen
Verpflichtungen.

Die wachsende Zahl pflegebe-
dürftiger Menschen trifft auf
eine alternde Gesellschaft, in der
zugleich weniger Angehörige
verfügbar sind. Entlastung im
Alltag wird damit zu einer ge-
sellschaftlichen Aufgabe.

An dieser Stelle können ehren-
amtliche Quartierskonzepte ab-
hilfe schaffen. Der Begriff Quar-
tier bezeichnet das unmittelba-
re Wohnumfeld einer Person
oder einer Gemeinschaft. In der
Pflege bedeutet „Quartier“ nicht

nur der Wohnort, sondern ein
Netzwerk aus sozialen Kontak-
ten, lokalen Angeboten und
niedrigschwelligen Unterstüt-
zungsangeboten.
Ziele quartiersbezogener Pflege-
und Unterstützungsstrukturen
sind, dass Menschen so lange
wie möglich in ihrer vertrauten
Umgebung bleiben können, All-
tagsbelastungen reduziert wer-
den und soziale Isolation ver-
mieden wird.

Ein elementarer Baustein sind
Nachbarschaftsnetzwerke: Orga-
nisierte Gruppen von Menschen
im Quartier, die Unterstützung
im Alltag anbieten. Diese Hilfe
beschränkt sich bewusst nicht
auf medizinische Pflegeleistun-
gen, sondern umfasst praktische
Aufgaben wie Begleitung bei
Spaziergängen, Einkaufsdiens-
te, Fahrten zu Terminen oder das
gemeinsame Gespräch. Solche
Angebote werden oft von Frei-
willigenagenturen, Wohlfahrts-
verbänden, Kirchengemeinden
oder lokalen Initiativen koordi-

niert und durch kommunale Stel-
len begleitet. Besuchsdienste
sind ein weiteres wichtiges Ele-
ment im Quartier: Ehrenamtli-
che helfen dabei, Kontakte zu
halten und Alltagswege zu er-
leichtern. Sozialwissenschaftli-
che Untersuchungen legen nahe,
dass regelmäßige Besuche das
Gefühl von Einsamkeit und sozi-
ale Isolation reduzieren, die Le-
bensqualität im Quartier stei-
gern und damit indirekt auch die
Belastung für pflegende Ange-
hörige verringern. Dabei geht es
ausdrücklich nicht um medizini-
sche Aufgaben, sondern um so-
ziale Begleitung und praktische
Unterstützung.

Zusätzlich entstehen im Quar-
tier verstärkt Mehrgeneratio-
nenprojekte und Nachbar-
schaftszentren, in denen Men-
schen unterschiedlichen Alters
gemeinsam aktiv sind. Diese
Projekte fördern den Austausch
zwischen Jung und Alt und schaf-
fen niedrigschwellige Treffpunk-
te, die soziale Teilhabe ermögli-

chen. Das Zusammenwirken un-
terschiedlichster Akteurinnen
und Akteure - von Ehrenamt über
ambulante Dienste bis zu kom-
munalen Koordinatoren - trägt
dazu bei, dass im Quartier Hil-
fen dort ankommen, wo sie ge-
braucht werden und nicht nur
dort, wo etablierte Angebote
bereits bestehen.

Quartiersbezogene Ansätze ge-
hen über traditionelle Nachbar-
schaftshilfe hinaus, weil sie for-
melle und informelle Unterstüt-
zung miteinander verknüpfen.
Sie ergänzen das klassische Ver-
sorgungssystem, indem sie so-
ziale Kontakte, praktische Hil-
fen im Alltag und niedrigschwel-
lige Treffen zur Verfügung stel-
len.

Diese Strukturen sind kein Er-
satz für professionelle Pflege,
entlasten aber Familien und
können dazu beitragen, dass
Menschen länger im eigenen zu-
hause bleiben können, ohne
überfordert zu sein.

Wie Quartierskonzepte die Versorgung
im Alltag stärken können
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info@garten-luedenbach.de

+ 49 2263 901453

@

garten-luedenbach.de

Wir gestalten

Ihre grüne Oase!

Zülpich. Nachhaltigkeit und ein be-
wusster Umgang mit Ressourcen
gewinnen für viele Menschen zu-
nehmend an Bedeutung. Ein Mate-
rial, das diese Ansprüche nahezu
mühelos erfüllt, ist Furnier: hauch-
dünn geschnittenes Holz aus aus-
gewählten Bäumen, die sich
besonders gut für die Furnierher-
stellung eignen. Doch Furnier kann
weit mehr, als nur „Natur pur“ zu
sein. Aus dem edelsten Teil des Bau-
mes entstehen - je nach Art der
Zusammenstellung - echte Unika-
te, die es so kein zweites Mal auf
der Welt gibt. Sie ziehen Betrach-
ter sofort in ihren Bann und schen-
ken etwa einem furnierten Möbel-
stück oder einer veredelten Ober-
fläche Tag für Tag eine nachhaltige,
extravagante Ausstrahlung.
Furnieroberfläche ist nicht gleich
Furnieroberfläche. Zu der im Baum
gewachsenen Einzigartigkeit jedes
einzelnen Furnierblattes kommt
das kunstvolle Zusammensetzen
der Blätter zu einem harmonischen
Gesamtbild. „Die Mitarbeitenden
in der Furnierindustrie, die Furnier-
oberflächen in allen denkbaren

Größen planen und fertigen, ver-
einen handwerkliches Können mit
einem ausgeprägten künstleri-
schen Blick. Der Kundenwunsch ist
das eine - doch was am Ende ent-
steht, stellt Auftraggeber aus der
Möbel-, Automobil- und Bodenbe-
lagsindustrie sowie aus dem
Innenausbau immer wieder aufs
Neue mehr als zufrieden“, erklärt
Dirk-Uwe Klaas, Geschäftsführer
der Initiative Furnier + Natur (IFN).
Wie Furnier durch verschiedeneWie Furnier durch verschiedeneWie Furnier durch verschiedeneWie Furnier durch verschiedeneWie Furnier durch verschiedene
Fügearten zur Kunst wirdFügearten zur Kunst wirdFügearten zur Kunst wirdFügearten zur Kunst wirdFügearten zur Kunst wird
Um Furnierbilder zu gestalten,
kommen unterschiedliche Techni-
ken zum Einsatz. Beim sogenann-
ten „Stürzen“ werden die Blätter
so ausgewählt und gelegt, dass
sie sich spiegeln - eine Optik, die
besonders bei lebhaft gemaser-
ten Hölzern beeindruckt. Beim
„einfachen Stürzen“ wird eines
von zwei übereinanderliegenden
Blättern entlang einer Längs-
oder Querfuge aufgeklappt. Beim
„doppelten Stürzen“ hingegen
wird jedes zweite Blatt eines Vie-
rerpakets sowohl senkrecht als
auch waagerecht geklappt.
Dadurch entstehen dynamische
Furnierbilder mit Kreuzfugen, die
sogar diagonal verlaufen können.
Das „Schieben“ erzeugt dagegen
ein ruhigeres, klassischeres Bild.
Hier werden die Blätter ohne Um-
drehen nacheinander vom Stapel
genommen und aneinanderge-
reiht. Die Maserung wiederholt
sich, ohne symmetrisch zu wirken
- ein zeitloser, eleganter Effekt.

Einmalige Kunstwerke aus dem Wald
Wie faszinierende Furnierbilder entstehen

Hier entfaltet das Furnier der Asteiche seine außergewöhnliche Wir-Hier entfaltet das Furnier der Asteiche seine außergewöhnliche Wir-Hier entfaltet das Furnier der Asteiche seine außergewöhnliche Wir-Hier entfaltet das Furnier der Asteiche seine außergewöhnliche Wir-Hier entfaltet das Furnier der Asteiche seine außergewöhnliche Wir-
kung. Fotos: Thomas Bechtold I Freier Architektkung. Fotos: Thomas Bechtold I Freier Architektkung. Fotos: Thomas Bechtold I Freier Architektkung. Fotos: Thomas Bechtold I Freier Architektkung. Fotos: Thomas Bechtold I Freier Architekt

Sind die Furnierblätter gefügt,
werden sie verklebt und fein ge-
schliffen. „Anschließend folgt die
Oberflächenbehandlung - zum
Beispiel mittels Beizen, Ölen,
Wachsen oder durch den Einsatz
von Lacken und Lasuren. Dadurch
wird die natürliche Maserung noch
stärker hervorgehoben“, erläu-
tert Klaas. Und er fasst zusam-
men: „Furnier ist nach seiner Ver-

arbeitung so schön und einzigar-
tig, dass man beinahe versucht
ist, es wie ein Kunstwerk hinter
Glas an die Wand zu hängen.
Gleichzeitig bleibt es ein Stück
Natur, schont Ressourcen und ver-
edelt große Flächen mit minima-
lem Materialeinsatz. Ein echter
Allrounder für naturverbundene
Individualisten.“ IFN/DS
Initiative Furnier + Natur e.V.
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Pflegekräfte sind gefragter denn
je. In Krankenhäusern, Altenhei-
men und ambulanten Diensten
wird überall Nachwuchs gesucht.

Pflegeberufe im Aufwind
Vielfältige Aufgaben und sichere Perspektiven

Der Beruf bietet nicht nur siche-
re Beschäftigung, sondern auch
vielfältige Entwicklungsmöglich-
keiten - von der Grundpflege bis

zur spezialisierten Fachkraft.

Ein Beruf mit Ein Beruf mit Ein Beruf mit Ein Beruf mit Ein Beruf mit VVVVVerererererantwortungantwortungantwortungantwortungantwortung
Pflege bedeutet, Menschen in
schwierigen Lebensphasen zu be-
gleiten. Dazu gehört medizinische
Versorgung ebenso wie mensch-
liche Nähe. Wer in diesem Beruf
arbeitet, trägt Verantwortung, er-
lebt aber auch Dankbarkeit und
direkte Wirkung der eigenen Ar-
beit. Besonders geschätzt werden
Einfühlungsvermögen, Belastbar-
keit und Teamgeist.

Gute Chancen auf dem Gute Chancen auf dem Gute Chancen auf dem Gute Chancen auf dem Gute Chancen auf dem Arbeits-Arbeits-Arbeits-Arbeits-Arbeits-
marktmarktmarktmarktmarkt
Die Zahl der offenen Stellen ist
hoch, und die Aussichten bleiben
stabil. Pflegekräfte werden in al-
len Regionen gebraucht, in länd-

lichen Gebieten oft besonders
dringend. Durch die demografi-
sche Entwicklung steigt der Be-
darf weiter. Viele Einrichtungen
bieten inzwischen flexible Ar-
beitszeitmodelle, Fortbildungen
und Zulagen, um Fachkräfte zu
gewinnen und zu halten.

Einstieg mit ZukunftEinstieg mit ZukunftEinstieg mit ZukunftEinstieg mit ZukunftEinstieg mit Zukunft
Der Pflegeberuf hat sich in den
letzten Jahren stark gewandelt.
Moderne Ausbildungsgänge, bes-
sere Bezahlung und Aufstiegs-
chancen machen ihn zunehmend
attraktiv. Wer sich für den Pfle-
geberuf entscheidet, findet einen
Arbeitsplatz mit Sinn und Pers-
pektive - und leistet zugleich ei-
nen wichtigen Beitrag für die Ge-
sellschaft.

Sicher in die Zukunft
Eine Ausbildung bietet derzeit
besonders sichere Berufsperspekti-
ven. Unter anderem zu diesem
Schluss gelangt eine aktuelle Stu-
die* des Instituts der deutschen Wirt-
schaft (IW). Ausgebildete Fachkräfte
sind demnach besonders gefragt und
haben stabilere Beschäftigungsaus-
sichten. Auch bei der Einkommens-
entwicklung zahlt sich eine Fach-
ausbildung aus: Zwischen 2019 und
2023 stiegen die Gehälter von Fach-
kräften mit zwölf Prozent stärker an
als die von hochqualifizierten Be-
schäftigten.

Eine Branche mit ZukunftEine Branche mit ZukunftEine Branche mit ZukunftEine Branche mit ZukunftEine Branche mit Zukunft
Angesichts der wirtschaftlichen und
technologischen Veränderungen un-
serer Zeit sind Berufe gefragt, die
sowohl in zukunftsfähigen Branchen
angesiedelt sind als auch individuel-
le Entwicklungsperspektiven bieten.
In der Wellpappenindustrie kommt
beides zusammen: Als vorbildliches
Kreislaufprodukt kann Wellpappe
bereits heute viele neue Anforde-
rungen spielend leicht erfüllen, von
der die Gesamtheit der Verpa-
ckungsbranche in den kommenden
Jahren betroffen sein wird. Wellpap-
pe bleibt unter anderem dank ihrer
Flexibilität bei vielen Abnehmerin-
dustrien als besonders unkompliziert
anpassbares Verpackungs- und

Transportmaterial gefragt. Und da-
mit ist auch bei den Mitarbeitenden
immer wieder für Abwechslung und
Herausforderungen gesorgt - beim
Umsetzen gänzlich neuer Verpa-
ckungsideen, aber auch bei der wei-
teren Verbesserung schon bestehen-
der Lösungen.

VVVVVielfältige ielfältige ielfältige ielfältige ielfältige AusbildungsberufeAusbildungsberufeAusbildungsberufeAusbildungsberufeAusbildungsberufe
Ob technisches Know-how, hand-
werkliches Geschick oder gestalte-
risches Denken - die Wellpappenin-
dustrie bietet Ausbildungswege für
verschiedene Talente und Vorlieben.
Packmitteltechnolog*innen produ-
zieren innovative Verpackungslösun-
gen, Industriemechaniker*innen und
Elektroniker*innen sorgen für einen
reibungslosen Betrieb der Maschi-
nen und Industriekaufleute handha-
ben die kaufmännischen Prozesse
im Hintergrund. Ein Einstieg in die
Wellpappenindustrie kann darüber
hinaus dank vielfältiger Weiterbil-
dungs-und Spezialisierungsmöglich-
keiten langfristig noch andere span-
nende Karrierewege eröffnen - bis
hin zu Führungspositionen.
*Quelle:
www.iwkoeln.de/studien/alexander-
burstedde-dirk-werner-eine-berufs-
ausbildung-bietet-den-groessten-
schutz-vor-arbeitslosigkeit.html
(akz-o)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 13. März 2026Freitag, 13. März 2026Freitag, 13. März 2026Freitag, 13. März 2026Freitag, 13. März 2026
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
05.03.2026 um 10 Uhr05.03.2026 um 10 Uhr05.03.2026 um 10 Uhr05.03.2026 um 10 Uhr05.03.2026 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge, Trachten, Taschen, Uh-
ren, Münzen, Schmuck, Zahngold,
Silberbesteck, Bilder, Ölgemälde, Bern-
stein, Hirschgeweihe, seriöse Kaufab-
wicklung. Tel.: 0177/4278838, Mo-So,
9-20 Uhr.
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ist keine Glückssache!

0 22 04 / 9 68 33 - 0

www.lebensbaum.care

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Gummersbach, 02261/17-0
Engelskirchen, 02263/81-0
Waldbröl, 02291/82-0
Wipperfürth, 02267/889-0
TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
www.t ieraerzte-oberberg.de/
notdienst.php.
Kassenärztlicher Notdienst imKassenärztlicher Notdienst imKassenärztlicher Notdienst imKassenärztlicher Notdienst imKassenärztlicher Notdienst im
Oberbergischen KreisOberbergischen KreisOberbergischen KreisOberbergischen KreisOberbergischen Kreis
Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberberg:praxen in Oberberg:praxen in Oberberg:praxen in Oberberg:praxen in Oberberg:
Veränderte Öffnungszeiten
ab 1. Juli
Düsseldorf/Gummersbach -Düsseldorf/Gummersbach -Düsseldorf/Gummersbach -Düsseldorf/Gummersbach -Düsseldorf/Gummersbach - Bei
den drei allgemeinen ärztlichen
Notdienstpraxen des ambulanten
Bereitschaftsdienstes der nieder-
gelassenen Ärzte im Kreis Ober-
berg am Kreiskrankenhaus Gum-
mersbach, am Kreiskrankenhaus
Waldbröl und am Krankenhaus

Freitag, 27. FebruarFreitag, 27. FebruarFreitag, 27. FebruarFreitag, 27. FebruarFreitag, 27. Februar
Schlehen-ApothekeSchlehen-ApothekeSchlehen-ApothekeSchlehen-ApothekeSchlehen-Apotheke
Overather Straße 22, 51766 Engelskirchen, 02263/8010408

Samstag, 28. FebruarSamstag, 28. FebruarSamstag, 28. FebruarSamstag, 28. FebruarSamstag, 28. Februar
Viktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-Apotheke
Dieringhauser Straße 99, 51645 Gummersbach, 02261/77297

Sonntag, 1. MärzSonntag, 1. MärzSonntag, 1. MärzSonntag, 1. MärzSonntag, 1. März
Severinus-ApothekeSeverinus-ApothekeSeverinus-ApothekeSeverinus-ApothekeSeverinus-Apotheke
Kölner Straße 3, 51789 Lindlar, 02266/459819

Montag, 2. MärzMontag, 2. MärzMontag, 2. MärzMontag, 2. MärzMontag, 2. März
Bergische Bergische Bergische Bergische Bergische ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bielsteiner Straße 111, 51674 Wiehl, 02262/2010

Dienstag, 3. MärzDienstag, 3. MärzDienstag, 3. MärzDienstag, 3. MärzDienstag, 3. März
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Kaiserstraße 10, 51643 Gummersbach, 02261/66966

Mittwoch, 4. MärzMittwoch, 4. MärzMittwoch, 4. MärzMittwoch, 4. MärzMittwoch, 4. März
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Im Weiher 21, 51674 Wiehl, 02262/9567

Donnerstag, 5. MärzDonnerstag, 5. MärzDonnerstag, 5. MärzDonnerstag, 5. MärzDonnerstag, 5. März
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Wülfringhausener Straße 1-5, 51674 Wiehl, 02262/93308

Freitag, 6. MärzFreitag, 6. MärzFreitag, 6. MärzFreitag, 6. MärzFreitag, 6. März
Medica Medica Medica Medica Medica ApothekApothekApothekApothekApotheke im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehaus
Marie-Juchacz-Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261/8175633

Samstag, 7. MärzSamstag, 7. MärzSamstag, 7. MärzSamstag, 7. MärzSamstag, 7. März
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Wilhelmstraße 30, 51643 Gummersbach, 02261/27300

Sonntag, 8. MärzSonntag, 8. MärzSonntag, 8. MärzSonntag, 8. MärzSonntag, 8. März
PPPPPeter und Peter und Peter und Peter und Peter und Paul aul aul aul aul ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bahnhofsplatz 7, 51766 Engelskirchen, 02263/3622

Montag, 9. MärzMontag, 9. MärzMontag, 9. MärzMontag, 9. MärzMontag, 9. März
Apotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am Markt
Markt 7, 51766 Engelskirchen, 02263/961814

Dienstag, 10. MärzDienstag, 10. MärzDienstag, 10. MärzDienstag, 10. MärzDienstag, 10. März
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Hauptstraße 24-26, 53804 Much, 02245/9110311

Mittwoch, 11. MärzMittwoch, 11. MärzMittwoch, 11. MärzMittwoch, 11. MärzMittwoch, 11. März
Aggertal-ApothekeAggertal-ApothekeAggertal-ApothekeAggertal-ApothekeAggertal-Apotheke
Bahnhofsplatz 4, 51766 Engelskirchen, 02263/3750

Donnerstag, 12. MärzDonnerstag, 12. MärzDonnerstag, 12. MärzDonnerstag, 12. MärzDonnerstag, 12. März
Herz-Jesu Herz-Jesu Herz-Jesu Herz-Jesu Herz-Jesu ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstraße 57, 51789 Lindlar, 02266/4406044

Freitag, 13. MärzFreitag, 13. MärzFreitag, 13. MärzFreitag, 13. MärzFreitag, 13. März
DIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-Apotheke
Hauptstraße 66, 51491 Overath, 02206/2857

Samstag, 14. MärzSamstag, 14. MärzSamstag, 14. MärzSamstag, 14. MärzSamstag, 14. März
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Kaiserstraße 10, 51643 Gummersbach, 02261/66966

Sonntag, 15. MärzSonntag, 15. MärzSonntag, 15. MärzSonntag, 15. MärzSonntag, 15. März
Bergische Bergische Bergische Bergische Bergische ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bielsteiner Straße 111, 51674 Wiehl, 02262/2010

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
(Angaben ohne Gewähr)

Wipperfürth kommt es ab 1. Juli
2021 zu Änderungen bei den Öff-
nungszeiten. Der allgemeine
„hausärztliche“ Notdienst ist an
allen drei Standorten ab Juli täg-
lich bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in den Praxisräu-
men erreichbar (bisher 22 Uhr).
Am Wochenende sowie mitt-
wochs- und freitagsnachmittags
werden die Öffnungszeiten ab Juli
zudem in einen „Früh-“ und „Spät-
dienst“ geteilt und damit an die
Stoßzeiten der Inanspruchnahme
des ambulanten Notdienstes an-
gepasst.
Die Öffnungszeiten der Not-
dienstpraxen in Gummersbach,
Waldbröl und Wipperfürth lauten
ab 1. Juli 2021 wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)

Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr
und von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage:
10 bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche über
116 117116 117116 117116 117116 117
Für die ambulante Versorgung
nicht mobiler bzw. bettlägeriger
Patienten in Oberberg steht der
ärztliche Hausbesuchsdienst zur
Verfügung. Die Hausbesuche wer-
den von der Arztrufzentrale NRW
koordiniert, diese ist an allen
Wochentagen rund um die Uhr
unter der kostenlosen Rufnum-
mer 116 117 erreichbar.
KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in
GummersbachGummersbachGummersbachGummersbachGummersbach
Keine Änderungen wird es bei den
Öffnungszeiten des kinder- und

jungendärztlichen Notdienstes
geben - dieser ist am Kreiskran-
kenhaus Gummersbach unterge-
bracht und weiterhin mittwochs
und freitags von 16 bis 20 Uhr und
an Wochenenden von 9 bis 13 Uhr
und 16 bis 20 Uhr erreichbar.
Auch der ambulante augenärztli-
che Notdienst wird wie gewohnt
am Montag, Dienstag und Don-
nerstag von 19 bis 21 Uhr, Mitt-
woch und Freitag von 13 bis 21
Uhr, am Wochenende und an Fei-
ertagen von 8 bis 21 Uhr angebo-
ten. Welcher Augenarzt Notdienst
hat, erfahren Patienten ebenfalls
unter der 116 117.

Weitere Informationen zum am-
bulanten Notdienst in Nordrhein
gibt es unter www.kvno.de/not-
dienst.
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Telefonisch unter:

02261 3003 777

Online unter:

aggerenergie.de/tarifrechner

Oder persönlich 

in unseren Kundeninfos

Strom & Gas FIX mit Preisgarantie für 2 Winter

Sichern Sie sich die neuen 

Wir senken die

Energiepreise


